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Zusammenfassung

Das von der Konstanzer Informationswissenschaft initiierte Projekt ENFO-
RUM! (Enzyklopéadisches Forum - Férderung im Rahmen von Globallnfo) hat
seit Anfang Marz 2002 das in Zusammenarbeit mit dem Paderborner Group-
ware Competence Center (GCC) entwickelte elektronische Worterbuch
(www.enforum.net) in den routinemafigen Betrieb genommen.

ENFORUM ist ein internetbasiertes virtuelles Waorterbuch mit enzyklopadi-
schen Eigenschaften auf dem weiteren Gebiet der Informationswissenschaft,
welches sich intensiv auf die Hypertextmethodologie und die Potenziale e-
lektronischer Kommunikationsforen stiitzt. In Abgrenzung zu den sonst im
Internet verfiigbaren Online-Worterbiichern bzw. Enzyklopéadien werden bei
ENFORUM Begriffseintrage nicht von einzelnen Autoren oder einem zentra-
len Redaktionsteam erstellt, sondern kollaborativ erarbeitet und in den jewei-
ligen Anwendungskontext gestellt. Dabei wird, ausgehend von einem konzep-
tuellen Vorschlag, Gber moderierte elektronische Kommunikationsforen ein
Begriff von der an ENFORUM beteiligten Scientific Community mit dem
Ziel diskutiert, einen inhaltlichen Konsens beziglich einer endgiltigen Beg-
riffsdefinition zu finden.

Die genannte Scientific Community ist keineswegs eine von vornherein fest
definierte Benutzergruppe, vielmehr sind alle informations-/dokumentations-

! Das Konzept von ENFORUM wurde von Rainer Kuhlen im Rahmen einer Prasentation
auf der I1SI"00 in Darmstadt vorgestellt.
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wissenschaftlichen Gruppen an Hochschulen, Instituten und in der freien
Wirtschaft (zunéchst auf den deutschsprachigen Bereich beschréankt) ange-
sprochen und zur Teilnahme an ENFORUM (www.enforum.net) eingeladen.
Aus den bisher beteiligten Gruppen in Deutschland, Osterreich und der
Schweiz haben sich einige Kompetenzzentren zu speziellen Teilgebieten der
ENFORUMs-Terminologie gebildet, welche sich bereit erklaren, konzeptuelle
Vorschlage und notwendige Begleitaufgaben, allen voran Moderationsfunkii-
onen bei den Diskussionen, zu tibernehmen.

1  Einleitung
1.1  Virtuelles Forum

ENFORUM ist ein ,virtuelles Enzyklopédisches Wissensforum®, das bei der
Begriffsfestlegung auf eine kommunikative Komponente setzt, mit deren Hil-
fe unterschiedliche virtuelle Redaktionsgruppen die Begriffe und ihre Inhalte
im Diskurs festlegen. Mit ENFORUM wurde somit eine innovative Konzepti-
on einer virtuellen Enzyklopadie am Beispiel des Terminologiebestandes des
weiteren Informations- und Kommunikationsgebietes verwirklicht.

1.2 Wissensplattform

ENFORUM als virtuelle begriffsorientierte Wissensplattform (Forum) ist ein
gemeinsames Unternehmen der (zun&chst deutschsprachigen) Scientific
Community im weiteren Informationsgebiet unter der Federfiihrung der In-
formationswissenschaft respektive des Hochschulverbandes fur Informati-
onswissenschaft (HI) und unter der koordinierenden Leitung des Lehrstuhls
fir Informationswissenschaft an der Universitat Konstanz (Prof. Kuhlen). A-
ber auch Arbeitsbereiche der Informatik, Wirtschaftsinformatik, Kommunika-
tions-, Medien- und Bibliothekswissenschaft sind einbezogen.

1.3 Verteilte Organisation

Die Besonderheit dieses Projekts besteht darin, dass es keine statischen Bei-
tréage gibt, die zentral z. B. von einem Redaktionsteam erstellt werden. Viel-
mehr sind die Eintrége in standiger ,,.Bewegung®“. ENFORUM leistet durch
seine verteilte Organisation und durch den Einsatz von elektronischen Kom-
munikationsforen, die zur Erarbeitung der Worterbucheintrage als Arbeitsmit-
tel genutzt werden, somit auch einen Beitrag zum besseren Verstandnis der
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Formen kooperativen Wissensmanagements und des elektronischen Publizie-
rens.

Zwar gelten auch in ENFORUM - nicht zuletzt, um in die Ausbildung eine
gewisse terminologische Sicherheit zu bringen - Eintrége als ,fertig”, wenn
die Fachwelt Uber sie einen Konsens hergestellt hat, aber bis dahin und im
Prinzip auch danach konnen alle Beitrdge standig von allen Beteiligten kom-
mentiert, diskutiert, annotiert, bewertet und ggf. modifiziert werden. Eintrage
sind so natdrlich real da, aber in der Dynamik und durch die verteilte Organi-
sation virtuell.

1.4 Orientierung im Wortschatz des Informationsgebietes

Neben der Erstellung eines wachsenden und aktuellen Terminologiebestandes
wird auf diese Art eine umfassende Diskussion im Fachgebiet kontinuierlich
gefihrt. Dies fuhrt zu einer Orientierung im Wortschatz des weiteren
Informationsgebietes (Informationswissenschaft, Dokumentation, Archiv,
Bibliothek, angrenzende Gebiete wie Informatik, Wirtschaftsinformatik,
Kommunikationswissenschaft etc.) — zum Nutzen der die Terminologie
gebrauchenden Fachoffentlichkeit, aber auch der allgemeinen Offentlichkeit,
die durch die alle Bereiche durchdringenden Dienste des Internet bzw. durch
den allgemeinen Vorgang der Informatisierung mit dieser Terminologie
konfrontiert wird.

1.5 Methodische und softwaretechnische Realisierung

Die technische Realisierung und die koordinierende Redaktionsarbeit werden
von der Konstanzer Arbeitsgruppe geleistet. Die ENFORUM-Software wurde
auf Basis von Lotus Notes unter Betreuung des Groupware Competence Cen-
ter (GCC - Prof. Ludwig Nastansky, Universitat Paderborn) entwickelt.

2  Aktueller Stand von ENFORUM

Die aktuelle ENFORUM-Software (www.enforum.net) ist aufgeteilt in eine
Autorenkomponente, eine Benutzerverwaltung und eine Informations- bzw.
Prasentationskomponente. Diese ermdglichen zum einen die Eingabe und die
Diskussion von Begriffsvorschldagen* und zu anderem unterstiitzen sie den
Anwender durch Présentations-, Interaktions- und Such-/Navigationsfunktio-
nen bei der Arbeit mit ENFORUM bzw. bei der Erarbeitung von konzeptio-

2 Eine ausfihrliche Beschreibung des organisatorischen Ablaufs innerhalb von ENFO-
RUM findet sich in (Semar et al. 2002).
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nellem Wissen. Im Nachfolgenden sollen die einzelnen Komponenten detail-
lierter beschrieben und jeweils lIdeen und Konzepte fiir zukiinftige Erweite-
rungen gegeben werden.

2.1 Autorenkomponente

Die Autorenkomponente dient der Eingabe von ENFORUM-Eintrdgen und
zugehorigen Diskussionsbeitragen. Dabei werden zurzeit zwei systematische
Eintrdge unterschieden: Begriffskandidaten und Konzeptvorschlége.

[_K'ENFDRUM - Enzyklopadisches Forum - virtuelles kollaboratives Wirterbuch mit enzyklop&dischen Eigensc

=10l x|

E %‘@Rw M Fao  Uber Enforum  Kompetenzzentren  Impressum  EMail an Admin  Feedback-Forum
15

enzyklopadisches Forum

Begriffe (insg, 24) nach Begriffe (insg. 241 nach Alphabet Begriffskandidaten (insg. 42) nach Freitextsuche
Datum, Systematik, Autor ABCDEFGHIJKLMNOP QRSTUVWX Y 7 Systematik, Alphabet I suchen
Mein Enforum @ Begriffskandidaten sortiert nach Alphabet @ =
bekavac (Moderator) @neuen quchen %Erweitem = o rnprimnieren <:“'\.rmheriqe Seite 9% \schste Seite
Beqgriffskandidaten
Begriffsvarschlage sintragen

Die folgende Liste erhalt alle Begriffskandidaten, die fiir die Ausarbeitung iibernommen
werden kiinnen und die Begriffsvorschlage, die 'in Bearbeitung' sind, aber von dem
von mir eingetragen entsprechenden Autoren noch nicht 'freigegeben' worden sind.

von rmir moderiert

Begriff vorschlagen

Diskussionsheitrage e . . . . —
Begriffskandidat: Abstracting Abstracts eingetragen  Kuhlen, 08.02,2002
won roir erstellt wvon: Rainer
Begriffskandidaten Begriffsvarschlag in -+ applet Bekavac,  19.04.2002
Beariffskandidat eintragen Bearbeitung: Bernard
i von:
zon o singstranen Begriffskandidat: asynchron eingetragen  Kuhlen,  00.02.2002
Teilnehmerliste van: Rainer
nach Alphabet Begriffskandidat: Authentifizierung eingetragen  Kuhlen, 09.02.2002
) ¥on: Rainer
nach Systernatik . ) ;
) I Begriffskandidat: Avatare eingetragen  Kuhlen, 09.02.2002
Einstellungen von: Rainer
Benutzerprofil B
Interessensprofil Begriffskandidat: Bots eingetragen  Kuhlen, 09.02.2002
Beariff delegieren van: Rainer
Begriffskandidat: Browsing eingetragen  Kuhlen, 09.02.2002
»=>Logout ¥on: Rainer
vc
Begriffskandidat: Chat boards eingetragen  Kuhlen, 09.02.2002
vion: Rainer
¥E
Begriffskandidat: elektronische Marktplatze eingetragen  Kuhlen, 09.02.2002
vomn: Rainer j
’—‘3% £k & 2 Ea |Document: Daone (0,401 secs) |=.@=||ﬁ1

Abb. 1: Liste der aktuellen Begriffskandidaten

Jeder aktive und eingetragene Nutzer von ENFORUM hat das Recht, neue
Begriffe, fir die noch kein konzeptueller VVorschlag vorliegt, in Form von Be-
griffskandidaten zur Aufnahme in ENFORUM vorzuschlagen. Ob ein
Kandidat tatsdchlich dann in ENFORUM aufgenommen und somit ein kon-
zeptueller Vorschlag dazu gemacht werden soll, entscheidet die Fachoffent-
lichkeit. Entsprechende Abstimmungsverfahren sind allerdings noch For-
schungsgegenstand und in der aktuellen Version nicht eingebaut.
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Aus der so entstehenden Liste von Begriffskandidaten kann dann ein geeigne-
ter und sich dafir zustandig flihlender Konzeptautor einen Begriff auswahlen
und fiir diesen einen Vorschlag erarbeiten. Eine eventuelle gleichzeitige Be-
arbeitung eines Begriffs durch mehrere Autoren wird dabei durch folgenden
Mechanismus vermieden: Sobald ein Begriffskandidat zur Bearbeitung aus-
gewéhlt wurde und so lange fur diese noch kein konzeptueller VVorschlag vor-
liegt, wird dieser in der Liste als ,,in Bearbeitung*“ gekennzeichnet (Abb. 1).

ENFORUM - Enzyklopidisches Forum - virtuelles kollaboratives Wiorterbuch mit enzyklopadischen Eigenschaften auf |7 =]
Eile Edit ‘ew Search Go Bookmarks Tasks Help

i ‘§§, jl\& http:fenfarum.uni-paderborn, defwmsing fivk fenforun, nsfYEnFarum? OpenFrameset&Login j é_Search| ;—‘i’ - ‘
Tin

=

: - -
i Back Farward Reload  Stop

v “% Home | wt Bookmarks ‘ Google D" KM d EMFORUM 4 BB ‘ ZDMet ci HR: D"€ t Leo t wissen l Webopedia 4 Mevstick 4‘ Trans| t Hunger 4 StockMaster

E F@ Rw M FaQ  Uber Enforum  Kompetenzzentren Impressum  EMail an Admin  Feedback-Forum
(=

enzyklopadisches Forum

Begriffe (insa, 24) nach Begriffe (insa, 24) nach Alphabet Begriffskandidaten (insg. 47) nach Freitextsuche
Datum, Systematik, Autor ABCDEFGHIJKLMNOPORSTUYWXYZ Systematik, Alphabet suchen |
Mein Enforum @ Begriffsvorschlag @@ -

bekavac (Moderator)

Begriffsvorschlat Barnard Bekavac 19.04.2002
Begriffevarschlage von:

Beariff vorschlagen Begriff: Fpp'ei
uon mir eingetrsqgen Cefinition:
won mir moderiart ntralink erstellen  Intralink hinzufiigen  Extralink erstellen

D\SkussiDnSbeitrage Eezeichhung filr ein kleines (Unter-)Progrsmm. In

won mir erstellt

einer Web-Seite kann z. B. ein Java-Applet eingebaut
werden. Dieses Applet wird dann vom Server geladen
Begriffskandidaten und suf dem Klientenrechner ausgefilhre.

Begriffskandidat eintragen

Teilnehmeriste
nach alphabet
nach Systernatil

Einstellungen

Benutzerprofil Erlauterung:

ntralink erstellen  Intralink hinzufiigen Extralink erstellen

Intereszensprofil
Beaqriff delegieren

==»Logout

[‘55& s A A Ed) ‘Dn[ument:DnnE (0.651 secs) | |='CD=‘WDrkOFﬂir|E|;T1
Abb. 2: Erstellen bzw. Bearbeiten eines konzeptuellen VVorschlags fir einen Begriffskandi-
daten:

Wie schon angedeutet, ist die Ausarbeitung eines konzeptuellen Vorschlags,
iIm Gegensatz zu dem Kandidatenvorschlag, nur facheinschldgigen Autoren
vorbehalten. Dies entspricht zunédchst der Vorgehensweise bei klassischen
Worterbiichern/Enzyklopadien. Wie die Bezeichnung ,,Vorschlag” jedoch
schon erahnen lasst, wird das ausgearbeitete Konzept dann nicht einfach als
Glossareintrag tbernommen, sondern (ber ein zugeordnetes moderiertes
Kommunikationsforum in der Fachéffentlichkeit breit diskutiert. Das Vor-

3 Ein konzeptueller Vorschlag ist in ENFORUM ausschlieflich nur fiir den Autoren

sichtbar, solange dieser ihn fir die Offentlichkeit nicht freigibt. Somit kann ein Autor
einen Begriffsvorschlag tber mehrere ENFORUM-Sitzungen hinweg bearbeiten.
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schlagen eines neuen Begriffs in ENFORUM erfolgt Uber vier strukturierte
Grundelemente: Begriff (Gegenstand des Eintrags), Definition (eine Real-,
Operational- bzw. Nominaldefinition, in der der Inhalt des Begriffs in kurzer
und pragnanter Form festgelegt wird), Erlauterung (systematischer und beg-
riffsgeschichtlicher Artikel mit ausfihrlicher Referenzierung auf die tatsachli-
che Verwendung sowie die Einbeziehung von verwandten bzw. abgrenzenden
Begriffen) und die systematische Einordnung des Begriffs in die im Projekt
entwickelte und von der Fachwelt akzeptierte Systematik informationswissen-
schaftlicher Hauptgruppen (siehe Tab. 1). Optional kdnnen relevante Litera-
turstellen tber ein einfaches Erfassungsschema eingetragen werden, die dem
Leser die Moglichkeit geben, sich vertiefend in das jeweilige Thema einzuar-
beiten. Ebenso ist ein Upload von Artikeln, Grafiken oder sonstigen Materia-
lien moglich, die sich bereits mit dem Begriff beschaftigen. Verknlpfungen
zu externen Quellen koénnen direkt in den Worterbucheintrdgen angebracht
und so aus dem aktuellen Kontext heraus verstanden und genutzt werden.
Abb. 2 zeigt die Erstellung eines Konzeptuellen Vorschlags fiir einen Beg-
riffskandidaten (s. dazu auch Abb. 1).

Ein weiterer Bereich der Autorenkomponente ermdglicht die Eingabe von
Kommentaren zu den konzeptuellen VVorschldgen ber ein Kommunikations-
forum: Sobald ein Autor seinen Begriffsvorschlag fiir die Offentlichkeit frei-
gibt, wird dies den ENFORUM-Nutzern mittels einer Push-Funktion bekannt
gegeben. Zu jedem Begriff wird mit seiner Freigabe automatisch ein Diskus-
sionsforum (Konzeptforum) generiert, das von Moderatoren geleitet wird, die
auf einzelne Fachgebiete spezialisiert sind. Uber die Relevanz und Einschla-
gigkeit eines Begriffsvorschlags entscheidet so die Fachoffentlichkeit, die
durch die Moderatoren dazu aufgefordert wird, an den Diskussionen teilzu-
nehmen. Die Aufgabe der Moderatoren besteht weiterhin in der Initiierung,
Leitung und Zusammenfassung der Diskussion sowie der Prasentation der
Ergebnisse in ENFORUM. Konzeptforen dienen aber auch der Sammlung
von Materialien zur laufenden Veranderung bzw. Erweiterung des Konzept-
vorschlags und sind damit ein wichtiger Bestandteil eines disziplindren Wis-
sensmanagements.

Die Erarbeitung der Begriffsdefinitionen ber die Kommunikationsforen ist
zundachst auf die Verwendung der deutschen Sprache eingeschrankt, um auch
den Studierenden den Zugang und die Mitwirkung zu erleichtern. Durch Dis-
kussion und Moderation der Begriffseintrdge bewirkt ENFORUM nicht nur
die terminologische Kontrolle des Fachgebietes sondern néhert sich auch den
Leistungen einer elektronischen Zeitschrift des Informationsgebietes an. Alle
Beitrdge im ENFORUM werden namentlich gekennzeichnet; die Autoren
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werden Uber Kurzbiographien (und Verweise zu ihren vollstandigeren Home-
pages) ausgezeichnet.

Die Offentlichkeit hat freien lesenden Zugriff zu den Foren und zu den Beg-
riffseintragen, nur die registrierte Fachoffentlichkeit hat aktives Schreibrecht.

2.2 Benutzerverwaltung

Die Benutzerverwaltung kontrolliert die Regelung des Lese-/Schreibzugriffs
in ENFORUM (iber fest vorgegebene Rollen. Diese sind hierarchisch ange-
ordnet und folgendermallen aufgebaut:

e Gast (hat nur Lesezugriff) - entspricht im weiteren Sinne der ,,Offent-
lichkeit*
IW-Friend (erhalt zusétzlich das Schreibrecht bei den Diskussionsforen)
IW-Community (kann zusatzlich Begriffsvorschldge vornehmen)
Moderator (erhalt zusatzlich Editierrechte fir bestimmte Bereiche)
Administrator (volle Schreib-/Leserechte, Vergabe von Rollen)

Bei der Anmeldung eines neuen Benutzers wird von diesem ein Rollen-
wunsch angegeben. Per Default wird dann zun&chst die Rolle ,,Gast* zuge-
wiesen und spater, nach Priifung des Rollenwunsches durch die Konstanzer
Koordinationsgruppe, die gewiinschte Rolle vergeben. Ferner werden in der
Benutzerverwaltung alle weiteren benutzerspezifischen Angaben (Benutzer-
profil) und Einstellungen (Interessensprofil, z. B. fur den Push-Dienst) ge-
speichert.

2.3 Informations- / Prasentationskomponente

Die Informations- / Prasentationskomponente ermdglicht den Benutzern den
individuellen Zugriff auf Begriffsvorschldge und die zugehdrigen Diskussi-
onsbeitrage auf der Basis diverser Explorations- und Suchmaoglichkeiten. Zur
weiteren Orientierung im ENFORUM wird, entsprechend dem im System
weitgehend verfolgten Hypertextansatz, den Benutzern Gelegenheit gegeben,
neben verschiedenen Such- und Navigationsmoglichkeiten, in dem komple-
xen Begriffsgeflecht auf graphisch anspruchsvollem Niveau zu navigieren,
um die Nachbarschaft des interessierenden Begriffs explorieren zu konnen.
Dabei stehen folgende Zugriffsformen in ENFORUM zur Verfugung:
e Systematischer und alphabetischer Zugriff auf Begriffskandidaten mit
der jeweiligen Anzeige entsprechender Metaangaben (Initiator, Datum
der Eingabe, Bearbeitungsstatus etc.)
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e Zugriff auf ein bestimmtes Konzept, sortiert nach Datum, Alphabet, Au-
torennamen oder nach Kategorien, mit der jeweiligen Anzeige des Beg-
riffsvorschlags und den entsprechenden Metaangaben (Autor, Concept
Moderator, Datum des Ersteintrags, Verweis auf VVersionen etc.)

e Freitextsuche nach Konzeptvorkommen in den Volltexten, differen-
zierbar nach Begriffsvorschlag und Diskussionskommentar. Unterstitzt
wird die Freitextsuche durch diverse Suchhilfen (Boole’sche-, Fuzzy-,
Proximity-Suche, Wildcards usw.), die innerhalb der Systemumgebung
des Lotus-Domino-Servers zur Verfligung stehen (s. Abb. 3).

e Direkter Zugriff auf die vom (aktuellen) Benutzer eingetragenen Beg-
riffskandidaten, Begriffsvorschldge und Diskussionsbeitrage Uber eine
personalisierte Benutzerleiste (s. ,,Mein Enforum* im linken Bereich bei
allen Abbildungen). Ferner enthélt diese auch den Zugriff auf die person-
lichen Options- und Profilangaben (Einstellung des Email-Push-Dienstes
etc.)

Zur Minimierung des ,,Lost in Hyperspace“-Phanomens wurde in ENFORUM
auch eine grafische Orientierungs- und Navigationshilfe implementiert (Le-
nich 2002). Diese ist als zweidimensionale Darstellung von Dokumenten im
Umfeld des aktuell betrachteten Begriffskonzepts und ihre organisatorische
Einordnung in der zugehorigen Begriffsvernetzung innerhalb von ENFORUM
ausgelegt (s. Abb. 4). Durch die kontextabhangig mit der fortlaufenden Navi-
gation aufgebaute Visualisierung werden gleichermaRen eine Orientierung
bezlglich des aktuellen Standorts im hypertextuellen Umfeld wie auch Hilfe
fir die Navigation zu weiteren Inhalten und damit eine Reduzierung der kog-
nitiven Belastung flir den Benutzer gegeben.

Es existiert in Bezug auf den aktuellen Begriffseintrag oder Diskussions-
kommentar eine Ansicht mit Schwerpunkt auf Dokumenten, die tber Hyper-
links referenziert werden bzw. auf das aktuelle Dokument verweisen. Eine
weitere Ansicht ermdglicht die Einordnung des Begriffs in die Systematik der
informationswissenschaftlichen Hauptgruppen von ENFORUM auf graphi-
scher Ebene. SchlieRlich erfolgt eine Wiedergabe semantisch ahnlicher Do-
kumente auch, wenn diese Uber keine hierarchische oder assoziative Verbin-
dung zum gegebenen Dokument verfiigen. Die Fokussierung dieser Navigati-
onshilfe auf das aktive Dokument bewirkt eine Komplexitatsreduktion gegen-
uber den oben beschriebenen alphabetischen oder systematischen Zugriffs-
formen, da diese, wegen ihrer Unabhangigkeit vom Anwendungskontext, nur
wenig zur Orientierung des Benutzers und der Erarbeitung eines mentalen
Modells beitragen kénnen und sich eher flr den zielgerechten Zugriff auf ein
bestimmtes Dokument eignen. Gerade fur ENFORUM als eine Anwendung
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mit einer in Zukunft erwarteten groflen Anzahl informationeller Einheiten
kann eine durch explizite Mittel der Komplexitatsreduktion ergénzte Visuali-
sierung eine fir den Benutzer mit geringem mentalen Aufwand verbundene
Orientierungsform realisieren.

_ﬁ' ENFORUM - Enzyklopddisches Forum - vwirtuelles kollaboratives Wiarterbuch mit enzyklopédischen Eigensch
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E F@R MI Fag  Dber Enforum  Kompetenzzentren [mpressum  EMail an Admin - Feedback-Forum
= A

enzyklopadisches Forum

=[S

Begriffe (insg. 241 nach Begriffe (insa. 24) nach Alphabet Bagriffskandidatan (insg. 48) nach  Freitextzuche

Datum, Systematik, Autor ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVYWXYZ Systematik, Alphabet Ii suchen |
Mein Enforum @ Freitextsuche @ =l

bekavac (Moderator)

Begriffswvorschlage Ii suchen |

Eegriff worschlagen

wan mir singetragen
won rmir rmoderis
Diskussionsbeitrage Query Syntax

won rmir erstellt

- - and These find documents containing all the conditions or words linked by AND,
Begriffskandidaten
Beariffsk andidat eintragen AND Example: 'cat AND dog AMD fish' finds documents containing all three of these words.
& —
Teilnehrerliste - .
or These find documents containing either of the conditions or words and returns them

nach Alphabet

nach Susternatik
Einstellungen

Benutzerprofil ACCRUE Mote ACCRUE works slightly better than OR when sorting results by relevance.

oR ranked by number of appearances in the document.

| Example: 'cat OR dog OR fish' finds documents containing at least one of these words,

Interessensprofil

Beariff delegisren + Leamma)
==>Logout MNOT These make the guery negative.
not ® You can put NOT between words: 'cat AND NOT dog' finds

| documents containing the word cat, but not the word dog.
® You can put NOT before any field name: 'NOT [author]
COMTAINS Simpson' finds documents whose author field does
not contain the ward Simpson.
B You can use NOT after CONTAINS, and before a word: '[author] j
|—~,‘§€ Ay & 2 Eal ‘Document:DDne (0,36 secs) | |=4D=||ﬁ1

Abb. 3: Freitextsuche bei ENFORUM

Neben der Orientierungsfunktion gibt es in dieser graphischen Navigationsun-
terstitzung auch die Mdoglichkeit der direkten Navigation durch Anklicken
der mittels Icons symbolisierten Dokumente. Die unterschiedlichen Doku-
mentarten, wie Begriffseintrag, Diskussionskommentar oder ein externes Do-
kument werden zur visuellen Differenzierung mit unterschiedlichen Icons ge-
kennzeichnet.

Zusatzlich zu den navigationsrelevanten Angaben werden auch Metaangaben
(Erstelldatum, Datum des letzten Zugriffs, Autor, Anzahl bisheriger Zugriffe
usw.) flr das betreffende Dokument und die nachgewiesenen Dokumente der
Umgebung zur Verfligung gestellt.

So kann das Umfeld des momentan interessierenden Begriffs oder Forenbei-
trags aus verschiedenen Sichten exploriert werden und die Navigation direkt
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aus der Orientierungs- und Navigationshilfe zu weiteren Dokumenten ver-
zweigen. Die Orientierungs- und Navigationshilfe bietet damit eine Ergén-
zung zu der systematischen und alphabetischen Zugriffsform von ENFO-
RUM.

Durch eine periodische Aktualisierung der Metadaten fir die grafische Orien-
tierungs- und Navigationshilfe wird ein Kompromiss zwischen einer konse-
quenten Anpassung der Metadaten infolge neuer oder verédnderter Dokumente
und einem fur die Anpassung des mentalen Modells des Benutzers erforderli-
chen "sanften" Ubergang ermoglicht.

M. Navigationsapplet [_TE]x]
File Properties “iewes

Title: | Szientametriz ¥ -]
Author: ISchIogI .

hModeratar: I .....

Created: |03m5r2002 03:03:27 PM CET

Bibliomekje Ipformetrie

Last Acceszed: IDB."DS.QDDQ 01:04:32 PM CEDT

Bibliometrie, Informetrie, d

Szientometrie Qualititemanag
Categon: =

1] | E
Size: |4kEI '

zientdmetri

keine ﬂ
Attachead Files: s

Kl : N
Read Count: |31 e TNy e
Forum: INumbelofEntries:D

http:fhwan.zbp.univie. ac. atgjfeitationdshriptum2.htm Bibliometrie Infarmetrie

Parent in Forum: In."a

. s ok

E|Java Applet-Fenster ohne Unterzeichnung
Abb. 4: Grafische Orientierungs- und Navigationshilfe in ENFORUM

Mit der Erkenntnis, dass es nicht die eine Visualisierung nach dem Prinzip
"one-size-fits-all" fiir unterschiedliche Aufgaben und unterschiedliche Nutzer
mit entsprechend heterogenen F&higkeiten und Bedirfnissen gibt, wurde die
Orientierungs- und Navigationshilfe als ein System mit potenziell mehreren
Visualisierungsformen fiir dieselben navigationsrelevanten Metadaten konzi-
piert. Das wird umgesetzt, indem die serverseitige Aufbereitung der Metada-
ten unabhangig von der Visualisierung beim Client durchgefiihrt wird und die
aufbereiteten Metadaten mittels Extensible Stylesheet Language (XSL) in ein
beliebiges Datenaustauschformat transformiert werden koénnen, welches die
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Anforderungen der jeweiligen Visualisierungskomponente in Bezug auf ein
Eingabeformat erfullt.

3  Weiterentwicklung und Aussichten von ENFORUM
3.1 Glossareintrag

Fur die Zukunft sieht das ENFORUM-Konzept noch eine dritte Art von Beg-
riffseintragen vor, die Glossareintrage bzw. -definitionen. Ein konzeptueller
Vorschlag soll in einen (vorerst) endgultigen Glossareintrag tberfihrt wer-
den, wenn die Diskussion zu dem Vorschlag ,,zu Ende* gefthrt wurde und
somit in der Fachoffentlichkeit ein Konsens beziglich der Definition und
Anwendung des Begriffs erreicht ist. Vorerst endglltig bedeutet, dass der
Begriff bei Bedarf wieder durch eine erneute Diskussion in einen konzeptuel-
len Vorschlag ,,zuriickgestuft“ und dann weiterentwickelt werden kann. Noch
zu Kkl&ren sind dabei die Fragen, wann ein Konzeptvorschlag tatsachlich ,,zu
Ende* diskutiert ist, d.h. wann ein Konsens erreicht ist, und wann eine Glos-
sardefinition nicht mehr ausreichend ist und der Status ,,endgultig” aufgeho-
ben werden muss. Nach bisherigen Erfahrungen bedeutet es keinesfalls, dass
bei einem Vorschlag ein Konsens erreicht ist, wenn die zugehdrige Diskussi-
on zum Erliegen kommt oder wenn erst gar keine entsteht. Dafuir kann es si-
cherlich viele andere Grunde geben, nicht zuletzt kann es an der fehlenden
»Kritischen Masse* an facheinschldgigen ENFORUM-Teilnehmern oder an
wenig motivierender Moderation liegen.

Naheliegend fir die Fragen, wann ein konzeptueller Vorschlag aufgrund sei-
ner Diskussion endgultig geklart ist und wann eine erneute Diskussion aufge-
nommen werden kann bzw. darf, ware die Delegation der Entscheidung an
den Moderator. Dieser konnte zu einem Begriffskonzept bestimmen, wann
aufgrund des zugehorigen Diskursverlaufs keine neuen Erkenntnisse zu er-
warten sind, und die Diskussion dann fir beendet erklaren. Die zentralen Er-
kenntnisse aus der Diskussion kdnnten dann mit dem vorliegenden konzeptu-
ellen VVorschlag abgestimmt werden und so der vorerst endgtltige Glossarein-
trag zustande kommen. Ebenso kdnnte der Bedarf nach einer neuen Diskus-
sion direkt an den Moderator gerichtet werden und dieser nach Abwégung der
Argumente, evtl. unter Riicksprache mit friiheren Diskussionspartnern zu dem
Begriff, die Neuaufnahme der Diskussion einleiten.

Zur Unterstltzung der Moderatorfunktion, auch damit die Entscheidungskraft
des Moderators nicht zu subjektiv wird, wird eine zusétzliche Abstimmungs-
komponente in Erwédgung gezogen, mit der dann im demokratischen Sinne
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iiber die Uberfilhrung eines Konzeptvorschlags in einen Glossareintrag bzw.
die entsprechende Rickstufung, durch die ENFORUM-Teilnehmer abge-
stimmt werden kann.

3.2 Honorierung (Crediting/Rating) und Abrechnung

ENFORUM soll in weiterer Perspektive ein differenziertes (experimentelles)
Honorierungssystem zur Anrechnung der Leistung der Beitragenden erhalten,
einschlielich der Lésung der Urheberrechts-/Copyrightfragen, sowie ein e-
benfalls differenziertes Abrechnungssystem und Finanzierungsverfahren mit
Blick auf eine mdgliche kommerzielle Verwertung. Basis der Anrechnung fiir
erbrachte Leistungen ist ein Management-System, das Buch daruber fihrt,
welche Leistung von wem erbracht wurde. Kriterien fir die Bewer-
tung/Gewichtung von Beitrégen in den Foren kénnen beispielsweise die Re-
aktionszeit auf das Einbringen eines Beitrags, der Umfang des Beitrags, die
Anzahl der mit dem Kommentar verbundenen Verknlpfungen oder auch die
Gewichtung der quantifizierbaren Werte aufgrund des erreichten Expertensta-
tus des Beitragenden sein. Bei der Einschatzung des Wertes eines Beitrags
konnte die folgende Hierarchie bestehen:

e Verkniupfungseintrag
Reaktion auf einen existierenden Forumsbeitrag
Verknlpfung mit Bewertung
Originalkommentar in einem Forum
Verknlpfung mit Beschreibung der Ziel-Web-Site
Glossareintrag
Monitoring-Leistung eines Moderators (CM)
Anfertigen eines systematischen Konzeptartikels

Im Rahmen einer spateren Zusammenarbeit mit einem kommerziellen Partner
kann das Crediting-System als Inverses fir ein Abrechnungssystem auf der
Basis des Pricing for information (also der realen Nutzung) verwendet wer-
den. Hier sind faire Kompromisse zwischen dem Interesse der Wissenschaft
an freier und freiziigiger Nutzung von ENFORUM und dem Interesse eines
Wirtschaftspartners an kommerzieller (direkter oder indirekter) Verwertung
zu entwickeln.

3.3 Suche und Navigation

Im Bereich der gezielten Suche Uber Stichworteingaben entspricht ENFO-
RUM in seiner aktuellen Version dem State-of-the-Art bei internetbasierten
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Worterbuchsystemen. Die aktuelle Freitextsuche und die zur Verfligung ste-
henden Suchoperatoren (Mdglichkeit von Suchraumeingrenzung usw.) sollen
aber noch um ein Passagenretrieval erweitert werden, d.h. an jeder Position,
sei es der Glossar-, Forumseintrage oder der systematischen Konzeptartikel,
sollen Passagen im Text markiert werden kénnen, zu denen dann &hnliche im
System gesucht und nachgewiesen werden.

Besonderen Stellenwert bei der Weiterentwicklung der Suchkomponente sol-
len jedoch mehr hypertextgerechte Verfahren bekommen. Hierbei soll die
Vernetzungs- und Organisationsstruktur von Begriffseintragen/Diskussions-
kommentaren untereinander bzw. der Systematik mit in die Suche einbezogen
werden. Ziel ist es, auf diese Weise von dem bisherigen reinen Matching-
Paradigma wegzukommen und den Nachweis mehrerer beziiglich einer Fra-
gestellung miteinander in Relation stehender ENFORUM-Eintrage zu ermdg-
lichen (vgl. Bekavac 1999). So kann eine kontextuelle Einbettung der Einzel-
treffer erreicht werden, die durch entsprechende grafische Visualisierungs-
techniken effizient aufbereitet werden kann.

Weitere Ideen zur Verbesserung der Suchkomponente in ENFORUM zielen
auch auf externe Ressourcen ab. Dabei wird nicht nur an die im Internet frei
verfligbaren Quellen (andere Worterbuchsysteme usw.) gedacht, sondern auch
an eine Schnittstelle zu Host-basierten Wissensdatenbanken. Bei einer gege-
benen Fragestellung kénnten damit, neben dem Nachweis von Ergebnissen
innerhalb von ENFORUM, automatisch auch relevante Informationen aus ex-
ternen Quellen extrahiert und in der Ergebnisprasentation von ENFORUM
eingebunden werden. Die automatische Einbindung externer Informationen
(d.h. nicht nur Verweise, sondern auch Inhalte) ist sicherlich auch generell zu
uberlegen (vgl. Abschnitt 3.4). Jedes Begriffskonzept wiirde dann, automa-
tisch und mit einer periodischen Aktualisierung, mit relevanten externen In-
formationen angereichert, die dann bei der Betrachtung des Konzepts durch
den Benutzer mit angezeigt werden wirden. Durch die zunehmende Verwen-
dung semantischer Strukturierungsmoglichkeiten im Internet (XML, Dublin
Core, RDF, INDECS/ DOI) wird auch hier eine Erleichterung im Verfahren
und eine héhere Qualitat erwartet.

Im Bereich der Navigationsunterstiitzung wird neben der Weiterentwicklung
des unter 2.3 beschriebenen grafischen Navigationstools auch an eine anders-
artige Visualisierung des thematischen Umfeldes eines Begriffs gedacht. VVor-
bild hierzu kann die entsprechende Darstellung innerhalb des Internet-
Lexikon ,,wissen.de* (www.wissen.de) dienen. Das dort als Matrix bezeichne-
te grafische Tool zeigt zu einem bestimmten Begriff redaktionelle Verweise
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(direkte inhaltliche Verweise zu einem anderen verwandten Lexikoneintrag),
ahnliche Themen (semantisch nah verwandte Themen) und entfernte Bezie-
hungen (semantisch entfernt verwandte Themen) in einem netzwerkartig or-
ganisierten Graphen an (verschiedene Farben dienen der Unterscheidung der
genannten drei Verweisarten). Dabei kann die Anzahl Knoten innerhalb des
Graphen dynamisch so variiert werden, dass der Benutzer selbst entscheiden
kann, wie viele Verweise (Knoten) auf einmal dargestellt werden sollen. Das
Auswahlen eines Knotens mit der Maus fiihrt dann zur Einblendung eines Po-
pUp-Fensters mit dem jeweiligen Textanfang des verwiesenen Lexikonein-
trags, das Auswahlen eines dort angehdngten Links direkt zu dem Zieldoku-
ment. Interessant ware nattrlich die Frage, ob die erwdhnten Verweise redak-
tionell erstellt oder ob diese durch ein automatisches Verfahren generiert wer-
den.

3.4 Link-Verzeichnisse

ENFORUM soll ber eine virtuelle Bibliothek verfligen, in die durch Anwen-
dung der Hypertextmethodologie externe Ressourcen und Zusatzinforma-
tionen der Beitragenden eingebunden werden.

Verknipfungen zu externen Quellen sollen in der Regel direkt bei den Glos-
sarobjekten, den verschiedenen Typen von Warterbucheintragen, angebracht,
also aus dem aktuellen Kontext heraus verstanden und genutzt werden. Ver-
knipfungen sollen die referenzierten Websites kurz beschreiben und bewer-
ten. Dartiber hinaus soll ENFORUM auch ein separates Verzeichnis der in-
tensiv benutzten Quellen enthalten, z.B. Verweise zu anderen Glossa-
ren/Worterblchern. Das Link-Verzeichnis soll automatisch auf einem aktuel-
len Stand gehalten werden. Kriterien des Update konnten sein: Anzahl der
Verknilpfungen auf die spezielle Quelle oder Anzahl der Besuche dieser
Quelle vom Worterbuch aus. Weiterhin sollen alle Verknlpfungen regelmé-
Big vom System daraufhin tUberpruft werden, ob ihre Referenzen noch existie-
ren. Bei Fehlermeldungen wéhrend der Benutzung sollen die Nutzer tber ein
Formular zur Mitteilung an das Redaktionsteam aufgefordert werden. Das
Link-Verzeichnis soll durch den Einsatz von Suchrobotern, die in Online-
Datenbanken und Internet-Ressourcen nach Referenzen zu schon im ENFO-
RUM existierenden Beitrdgen suchen, stdndig automatisch aktualisiert wer-
den. Die Einschléagigkeit der ermittelten Referenzen soll von den jeweiligen
Autoren bzw. Moderatoren uUberpruft werden.
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3.5 Neue Metapher fur die Interaktion mit ENFORUM

Entsprechend der grundlegenden Konzeption von ENFORUM soll in Zukunft
die kommunikative Komponente von ENFORUM mehr im Zentrum des Sys-
tems stehen. Wie die ersten Erfahrungen mit ENFORUM jedoch gezeigt ha-
ben, ist die Bereitschaft der Fachwelt, aktiv an der Entwicklung von ENFO-
RUMs-Eintradgen durch Begriffsvorschldage und vor allem durch Beteiligung
an den Kommunikationsforen mitzuwirken, im Prinzip zwar erfreulich vor-
handen — die meisten im Informationsgebiet arbeitenden Forschungs- und
Ausbildungseinrichtungen haben Uber entsprechende Personen ihre Mitarbeit
zugesagt -, faktisch lasst die aktive Beteiligung jedoch noch viele Wiinsche
offen. Ein elektronisches Kommunikationssystem ist, wenn es nicht wie E-
mail von unmittelbarer Relevanz fir den professionellen oder privaten Alltag
ist, kein Selbstlaufer, sondern muss Anreize bieten.

Wir versprechen uns fir die Zukunft viel von dem oben erwahnten Honorie-
rungssystem, das im wissenschaftlichen Kontext nicht auf Belohnung durch
Entgelt, sondern auf Belohnung durch Reputation abzielt. Anerkennungsver-
fahren mit Konsequenzen des Rating der individuellen oder institutionellen
Leistung werden auf Grund der sich verscharfenden Wettbewerbssituation
auch im Wissenschaftssystem zum Alltag gehoren, also wohl auch bei EN-
FORUM.

Weiterhin wird die aktive Beteiligung von dem Ausbau der oben behandelten
Moderationsfunktionen abhdngen. Das gilt zwar in erster Linie fir die Teil-
nahme und dann auch aktive Beteiligung an den Kommunikationsforen, aber
auch fur die Gewinnung von Autoren, die durch ihre Begriffsvorschldge erst
die Grundlage fiir eine fachliche Kommunikation schaffen. Hierzu mdissen
entsprechende Expertensysteme (Systeme uber Experten) entwickelt sein, aus
denen gezielte Hinweise auf einschldgige Experten abgeleitet werden kénnen.
Solche adaptiven Funktionen ermdéglichen individuelle Ansprache und indivi-
dualisierte Beitrage aus der Fachwelt.

Wir wollen hier aber auf einen weiteren Ansatz zur Verbesserung des Aktivi-
tatsgrades in ENFORUM hinweisen. Akzeptanz - und man kann dies erwei-
tern auf Vertrauen als Grundlage fir Beteiligung - von Informations- und
Kommunikationsangeboten ist auch eine Funktion der Benutzungsoberflache
(Manhartsberger/Musil2002) oder - um es auf unsere Fragestellung direkt zu
beziehen - der Benutzungsmetapher, die als Prinzip der Gestaltung und damit
auch als Anreiz der Kommunikation dient.
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Abb. 5: Diskussionsforum zu einem Begriff

ENFORUM, abgesehen vom Navigationstool, und die meisten bisherigen e-
lektronischen Worterblcher im Internet verwenden die klassische Alphabeti-
sierungsmetapher bzw. das Matching Paradigma des Information Retrieval als
User Interface. D.h. der Einstieg in das System erfolgt entsprechend dem
Prinzip der direkten Manipulation durch Anklicken des entsprechenden Buch-
stabens des grafisch aufbereiteten Alphabets oder - komfortabler und weiter-
fUhrender - durch Eingabe einer Suchformulierung mit dem Ergebnis von Lis-
ten von Eintrégen, in denen das oder die formulierten Suchbegriffe vorkom-
men.

Im Zentrum der Darstellung der Worterbuchleistung steht die informationelle
Einheit, d.h. der Begriffseintrag der jeweiligen Worterbucheinheit. Sofern
kommunikative Funktionen vorgesehen sind, werden sie meistens eher peri-
pher behandelt, so auch bislang in ENFORUM. D.h. eine Diskussion tber ei-
nen Begriffsvorschlag wird am Ende dieses Eintrags er6ffnet und fiihrt ent-
sprechend ein gewisses Schattendasein, das nicht direkt zur aktiven Teilnah-
me motiviert. Zudem wird die fortlaufende Diskussion in der Regel einfach
uber das ,, Thread“-Paradigma dargestellt, d.h. ein Kommentar zu einem Ein-
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trag im Kommunikationsforum wird durch Einrickung markiert, so dass
schrittweise eine Hierarchie der Kommunikationsbeitrdge entsteht. Orientie-
rung Uber die ,,Subject”-Zeile ist im Prinzip moglich, wird aber durch einfa-
che Verwendung des RE-Subject, RE-RE-Subject nicht gerade aussagefahig
verwirklicht.

Wir haben vor, sozusagen eine kopernikanische Wende in der Metapher des
Interaktionsverhaltens einzuleiten. Nicht l&nger soll mit Blick auf das Design
die Informationsfunktion im Vordergrund stehen und damit die Suchfunktio-
nen zum Einlésen des Informationsbedarfs, sondern die Kommunikations-
funktion. Ausgangspunkt zur Realisierung dieser ,,Wende* konnte die Inan-
spruchnahme der ENFORUM schon in der Benennung zugrundeliegenden
Forums-Metapher sein. Ein Forum in seinem antiken Ursprung des forum ro-
manum war der Ort des Austausches der freien Burger, die die Angelegenhei-
ten der res publica zum Gegenstand ihres Diskurses hatten, natiirlich auch das
Forum als Marktplatz des Handels mit realen Giitern verwendeten.

Entsprechend soll auch ENFORUM die Kommunikations-/Austauschleistung
in den VVordergrund stellen. Fur den Benutzer von ENFORUM sollte schon im
Eingang ersichtlich sein, welche Kommunikationsforen tber welche Begriffs-
vorschlage aktuell aktiv sind. Durch direktes Aktivieren der ihn interessieren-
den Foren werden im Kommunikationsraum im Zentrum der Bildschirmreali-
sierung die aktuellen Diskussionen visualisiert, wobei das Thread-Paradigma
durch ein zun&chst zweidimensionales, in weiterer Zukunft raumlich dreidi-
mensionales Netzparadigma abgelOst werden soll, auf Grund dessen frei in
Kommunikationsnetzen navigiert werden kann.

Der zentrale Kommunikationsraum wird umgeben durch weitere ,,Raume*,
die entsprechend metaphorisch gestaltet werden mussen, als da sind:

e Der Informationsraum, in dem die konsolidierten, aber auch in der Ent-
wicklung befindlichen Begriffe/Begriffsvorschldge angezeigt werden
kdnnen.

e Der interne und externe Such-/Navigationsraum, der es erlaubt, in den
Bestdnden von ENFORUM zu suchen bzw. zu navigieren und der es
darliber hinaus gestattet, in externen Informationswelten (andere Wor-
terblicher, externe einschldgige Fachinformationsbanken, Suchmaschi-
nen zum ErschlieRen von einschldgigen Internet-Ressourcen)
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6: Mdgliche zukinftige Benutzeroberflache von ENFORUM

Der Expertise-Raum, durch den Personen und Institutionen, die flr neue
Beitrdge oder flr die Beteiligung an den Kommunikationsforen in Frage
kommen, nachgewiesen werden kdnnen

Der Referenzraum, der als Wissensplattform weiterfiihrende Information
zu ENFORUMs-Eintragen bereitstellt und die interaktive Moglichkeit
des Herunter- und Heraufladens von Artikeln anbietet

Der Reputationsraum, in dem dartber Buch gefihrt wird, auf Grund
welcher ENFORUMSs-Leistungen der aktuelle Rating-Stand der ENFO-
RUMs-Teilnehmer ermittelt worden ist.

Der Aktualitatsraum, in dem unter verschiedenen Gesichtspunkten — Ein-
gabezeitraum, Abfragehdufigkeit, Interaktions-/Kommunikationsgrad,
Informationsgrad (Anzahl der eingespielten Referenzen), ... - aktuell in-
teressierende Beitrage angezeigt werden.

Im Rahmen des jetzigen ENFORUM konnte - nach ersten Uberlegungen -
eine entsprechende Benutzeroberflache wie folgt aussehen. Eine konsequente
Umsetzung in die verteilte Forum-/Raum-Metapher steht aber noch aus.

Die Reichweite und Konsequenz von neuen attraktiven Benutzungsmetaphern

und

deren Ausgestaltung, hier tber verschiedene ENFORUMs-R&ume, soll

gewiss nicht berschatzt, aber auch nicht marginalisiert werden. Darf die
MacLuhan’sche medientheoretische Aussage ,,the media is the message* zwar
nicht absolutiert, schon gar nicht deterministisch interpretiert werden, so hat
sie doch einiges an Plausibilitat fur sich. Im Kampf um die aktive Teilnahme
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an den ENFORUMs-Prozessen, die fir den Erfolg des kommunikativ koope-
rativ verteilten ENFORUM-Vorhabens entscheidend ist, kann die innovative
Kommunikations-/Forums-Metapher ein entscheidender Erfolgsfaktor sein.
ENFORUM wird jedenfalls damit in der Zukunft intensiv experimentieren.

4 Literaturangaben

[Bekavac 1999] Bekavac, B.: Suche und Orientierung im WWW (Schriften zur Infor-
mationswissenschaft, 37). Universitatsverlag Konstanz, 1999

[Lenich 2002] Lenich, A.: Funktionen zur Orientierung in einem virtuellen, kollaborativen
Worterbuch (ENFORUM). Fachbereich Informatik & Informationswissenschaft,
Universitat Konstanz, 2002

[Manhartsberger/Musil 2002] Manhartsberger, M.; Musil, S. (2002): Web usability. Das
Prinzip des Vertrauens, Galileo Design: Bonn

[Semar et al. 2002] Semar, W.; Bekavac, B.; Griesbaum, J.; Kuhlen, R.; Schitz, T.:
ENFORUM - konzeptorientiertes Wissensmanagement fir den Informationsbereich. In:
Schmidt, Ralph (Hg.): Content in Context, Perspektiven der Informationsdienstleistung.
Proceedings — 24. Online-Tagung der DGI. Frankfurt: Deutsche Gesellschaft fir
Informationswissenschaft und Informationspraxis, 2002. S.87-98

321



	1 Einleitung
	1.1 Virtuelles Forum
	1.2 Wissensplattform
	1.3 Verteilte Organisation
	1.4 Orientierung im Wortschatz des Informationsgebietes
	1.5 Methodische und softwaretechnische Realisierung

	2 Aktueller Stand von ENFORUM
	2.1 Autorenkomponente
	2.2 Benutzerverwaltung
	2.3 Informations- / Präsentationskomponente

	3 Weiterentwicklung und Aussichten von ENFORUM
	3.1 Glossareintrag
	3.2 Honorierung (Crediting/Rating) und Abrechnung
	3.3 Suche und Navigation
	3.4 Link-Verzeichnisse
	3.5 Neue Metapher für die Interaktion mit ENFORUM

	4 Literaturangaben



